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1. Einleitung 

1.1 Vorwort 

Das Vergaberecht macht es häufig erforderlich, dass auch die Leistungen freiberuflicher Ingenieure 

und Ingenieurbüros zur Planung und Überwachung – im Kontext dieser Empfehlung: zur baulichen 

Kanalsanierung – im Wettbewerb vergeben werden. 

Bei der Sanierung von Entwässerungsnetzen handelt es sich um eine intergenerative Aufgabe der 

Daseinsvorsorge, welche das regelmäßig größte und wertvollste Anlagevermögen einer Kommune 

betrifft. Diese Aufgabe erfordert Weitsicht in der Entwicklung, Strategie in der Unterhaltung und 

Langlebigkeit zum Vermögensschutz als Basis der notwendigen Entscheidungen. Die Aufgaben 

müssen gleichzeitig den gegebenen Ansprüchen unterschiedlicher Rechtskreise (Wasserrecht, 

Haushaltsrecht, Vergaberecht, Werkvertragsrecht usw.) genügen. 

Die gerade unterhalb des EU-Schwellenwertes verbreitete, primär feststellbare Preisorientierung 

ist im Bereich der hier zu betrachtenden geistig-schöpferischen Leistungen kontraproduktiv. Inso-

fern erschließt es sich, dass der Gesetzgeber auf allen Ebenen einen Leistungswettbewerb explizit 

vorgibt (§ 127 GWB, § 2 UVgO). Ein Zuschlag darf nur auf das „wirtschaftlichste“ Angebot, welches 

sich nach dem besten „Preis-Leistungs-Verhältnis“ bestimmt, erteilt werden (§ 57 Abs. 1 GWB). 

Eine Vergabe nur nach niedrigstem Preis ist vergaberechtswidrig. 

Die Praxis zeigt, dass insbesondere kleinere und mittlere Kanalnetzbetreiber hierbei an ihre Gren-

zen stoßen, gilt es doch ungleiche Aspekte wie Leistung und Preis gegenseitig abzuwägen und in 

ein sachgerechtes Verhältnis zu bringen. 

Diese Empfehlung soll für Vergaben unterhalb des EU-Schwellenwertes den Beteiligten eine Hilfe-

stellung bieten und aufzeigen, wie diese wiederkehrende Aufgabe regelkonform, sachgerecht und 

effizient realisiert werden kann. 

Sowohl die Auftraggeber als auch die Planenden müssen im jeweiligen Eigeninteresse das Augen-

merk auf eine professionelle und zuverlässige Umsetzung entsprechender Verfahren anstreben. 

Bei den Vergaben von Planungsleistungen der Kanalsanierung im öffentlichen Bereich handelt es 

sich vielfach um Aufträge von öffentlichen Auftraggebern (Teil 4, Kapitel 1, Abschnitt 2 GWB). 

In den nachfolgenden Abschnitten des Kapitel 1 werden für öffentliche Auftraggeber rechtliche 

Anforderungen genannt. Die Empfehlungen der darauf folgenden Kapitel 2 bis 7 richten sich so-

wohl an öffentliche als auch private Auftraggeber. 

  


